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Grusswort des KOGLU-Präsidenten 
 

Sehr geehrte Damen und Herren Offiziere, 

Werte Kameradinnen und Kameraden 
 

In den vergangenen Monaten hat sich sicherheitspolitisch auf 

nationaler und internationaler Ebene einiges ereignet. Unsere 
Armee steht vor dem Beginn der Umsetzung ihrer Weiterent-

wicklung. Die Arbeiten laufen auf Hochtouren. Doch die WEA 

braucht Zeit. Sie wird erst 2021 abgeschlossen sein. Ende Mai 

veröffentlichte das VBS den Bericht Luftverteidigung der Zu-
kunft. Unser Land braucht neue Kampfflugzeuge und ein neues 

bodengestütztes Luftverteidigungssystem für die Überwachung, 

den Schutz und die Verteidigung ihres Luftraums. Im Bericht 

werden vier verschiedene Optionen aufgezeigt. Am 5. Juli hat 
der C VBS den Bundesrat informiert, dass das seit März 2016 

sistierte Projekt BODLUV2020 abgeschlossen ist und nun die 

Voraussetzungen geschaffen werden, das Projekt für die bo-
dengestützte Luftverteidigung neu zu initiieren. Darüber hinaus 

wird bis Ende 2020 die langfristige Entwicklung der Alimentie-

rung von Armee und Zivilschutz mit qualifizierten Dienstpflichti-

gen untersucht werden. Ob dies die Abgänge von jährlich rund 
6000 Militärdiensttauglichen in den Zivildienst kompensiert, ist 

mehr als fraglich. Alle diese Massnahmen erfolgen vor dem Hin-

tergrund einer sich verschärfenden globalen Sicherheitslage 
und einer teilweise massiven weltweiten Aufrüstung. Bestehen-

de Krisen dauern an (zB Syrien, Afghanistan) andere verschärfen 

sich (Ostasien). Die Studie Sicherheit 2017 der MILAK zeigt auf, 

wie pessimistisch die Schweizer Bevölkerung die Entwicklung 
der weltpolitischen Lage beurteilt – aus unserer Sicht zu Recht. 

Ob die Schweiz für alle Eventualitäten gerüstet ist? Im Rahmen 

der KOGLU wird über diese und ähnliche Fragen an den zahlrei-
chen Anlässen diskutiert. Dies erfolgt meist in ungezwungenem 

Rahmen. Zur Schärfung unseres Verständnisses braucht es die 

KOGLU und die SOG mehr denn je. 
 

Mit kameradschaftlichen Grüssen 

Oberst Alexander Krethlow 

Rückblick & Ausblick Anlässe 

Rückblick Gedenkanlass Tuile-
riensturm und Ausblick auf 

zwei Anlässe im September 

und Oktober. 

Seite 2-4 
 

Chance Miliz 

Attraktiver Militärdienst: Ein 
Widerspruch? Am 4. Novem-

ber schaut Chance Miliz ge-

nauer hin. Nehmen Sie kosten-

los teil. 
Seite 5 

 

Aktion «Mail statt Papier» 

Die Teilnahmemöglichkeit an 
der Verlosung ist am 31. Au-

gust 2017 zu Ende gegangen. 

Wir informieren. 

Seite 6 
 

Polit-Info 

Rückblick auf die Frühjahres- 

und die Sommersession 2017: 
Abstimmungsempfehlungen 

der KOGLU. 

Seite 6-7 
 

Info-Seite Vorstand 

Seite 7 
 

Programm 2017 

Seite 8 
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Rückblick Anlässe 

 
Sturm auf die Tuilerien, Paris 10. August 1792 

Gedenkanlass zum 225. Jahrestag des Massakers an der Schweizer Garde 
 

Am 10. August 2017, um 1000 Uhr, trafen sich 

im Bourbaki Panorama in Luzern 66 Personen 
auf Einladung der Herren Beat und Georges 

Bridel zum 225. Gedenken an die in Paris mas-

sakrierten Schweizer Gardisten. Die Familie 

Bridel bewohnt in der dritten Generation die 
Kreuzmatt, das ehemalige Wohnhaus des 

Obersten Karl Pfyffer von Altishofen. Dieser 

Offizier errichtete das Löwendenkmal im An-

denken an seine gefallenen Kameraden.  
Das Gros der Teilnehmer des Anlasses setzte  

sich aus Mitgliedern der Gesellschaft der Her-

ren zu Schützen zusammen. Darunter liessen 
sich etliche Namen finden, deren Vorfahren in 

Paris ihr Leben verloren. Die KOGLU war mit 

rund 10 Offizieren gut vertreten. Auch der 

französische Verteidigungsattaché gab sich die 
Ehre. 

Der Anlass begann mit einer Führung durch das 

Bourbaki-Panorama und einer anschliessenden 

Erläuterung des Löwendenkmals aus kunsthis-
torischer Sicht durch Dr. André Meyer, Denk-

malpfleger und Kunsthistoriker. Anschliessend 

schilderte Oberst i Gst Dr. Jürg Stüssi-Lauter-
burg, ehem. Leiter der Bibliothek am Guisan-

platz, die Ereignisse vom 10. August 1792 in 

Paris. Dieser Vortrag bleibt aufgrund seiner 

realitätsnahen und dennoch wissenschaftlichen 
Form in bleibender Erinnerung. Zuletzt kündig-

te der Historiker Jürg Stadelmann, die von der 

Organisation Erinnerung 1792 geplanten Anläs-
se an. Das grosszügige Apéro riche, zu dem 

anschliessend die Herren Bridel im Bistro 

Bourbaki einluden, stellte den krönenden Ab-

schluss eines einmaligen Events dar. 
  

  

  

Quel le: http://geschichte-luzern.ch/nach-paris-zum-
massengrab-der-schweizergardisten-von-1792, 24.8.2017 
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Ausblick Anlässe 

 
MITTWOCH, 20. SEPTEMBER 2017 

Neumitgliederanlass im Wasserturm / Jahresstamm 
 

Die KOG Luzern geniesst Gastrecht beim Artillerieverein Luzern. Die Neumitglieder (Beitritt 2017) 

sind herzlich eingeladen, in einer exklusiven Führung das Luzerner Wahrzeichen und gleichzeitig 

auch unsere Offiziersgesellschaft kennen zu lernen. 

Das anschliessende gesellige Stelldichein bei Speis und Trank steht allen Mitgliedern zur Teil-
nahme offen. Mit dem traditionellen Wasserturmstamm beschliessen wir das Stammjahr 2017*.  

  

 
Foto vom letztjährigen Neumitgliederanlass / Jahresstamm 

Programm: 
1800 Uhr Treffpunkt beim Wasserturm (Neumitglieder) 

1815 Uhr Turmführung für Neumitglieder (Neumitglieder)  

1900 Uhr Jahresstamm in der Turmstube, Treffpunkt beim Wasserturm (alle Mitglieder) 
 

Anmeldung für den Neumitgliederanlass und/oder den Jahresstamm bis Sonntag, 10. Septem-

ber 2017 (anlaesse@koglu.ch oder über die Homepage) 

 
*)  Der ursprünglich am 1. November 2017 vorgesehene Stamm entfällt (Allerheiligen). 

 

 

mailto:anlaesse@koglu.ch
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MONTAG, 16. OKTOBER 2017 

KOG trifft Wirtschaft: Green.ch 
 

Die green.ch AG wurde 1995 gegründet und gehört heute zu den führenden ICT-Dienstleistern 

der Schweiz. Die Unternehmensgruppe betreibt eine eigene hochverfügbare Infrastruktur sowie 
vier moderne Rechenzentren. 

Die green.ch Gruppe hat ihren Hauptsitz in Lupfig, eine Filiale in Lonay (VD) sowie eine Niederlas-

sung in China. Insgesamt betreut das Unternehmen 100‘000 Kunden in über 80 Ländern ( weitere 

Infos: www.green.ch). 
 

 
 

Auf Einladung unseres Mitglieds Franz Grüter, VR-Präsident green.ch AG und Nationalrat, erhal-

ten Sie und Ihre Begleitung eine exklusive Führung durch das Rechenzentrum Lupfig. Anmeldung 
bis am 6. Oktober 2017 via Webseite ist zwingend erforderlich *. 

 

Programm: 

1730 Uhr Begrüssung durch Franz Grüter 
1800 Uhr Führung durch das Rechenzentrum * 

1915 Uhr Verabschiedung 

1930 Uhr Gemeinsames Nachtessen im Restaurant „Cockpit“, Flugplatz Birrfeld (fakultativ)  

 
*)  Für die Führung wird von jedem Teilnehmer ein amtlicher Ausweis (Pass oder ID) be nötigt, 

ansonsten kann kein Zutritt gewährt werden. 
 

  

http://www.green.ch/
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Chance Miliz 

  
Attraktiver Militärdienst: Ein Widerspruch?  

Die Frage nach der Attraktivität des Militär-

dienstes wird oft damit beantwortet, dass der 
Einsatz bei Wind und Wetter nicht attraktiv 

sein könne. Erst recht nicht, weil die Armeean-

gehörigen unter Einsatz ihres Lebens das Land 

zu verteidigen haben. Chance Miliz will näher 
hinschauen: Wie erleben Offiziere, Unteroffi-

ziere und Soldaten ihre Rekrutenschule und 

ihre Wiederholungskurse? Was ist der Mass-
stab für einen attraktiven Dienst? Muss der 

Militärdienst überhaupt attraktiv sein? Damit 

wird sich “CHANCE MILIZ“ am 4. November im 

AAL in Luzern beschäftigen. 
Die Bestrebungen, den Militärdienst attraktiver 

zu machen, sind nicht neu. Mit dem erhöhten 

Druck auf die Bestände der Armee wird die 
Forderung nach Anpassungen des Dienstes an 

die Anforderungen der heutigen Militärdienst-

leistenden regelmässig Thema in Politik, Ge-

sellschaft und der Armee selbst. Anfang dieses 
Jahres hat die Sicherheitspolitische Kommissi-

on des Nationalrates (SiK-NR) ein entsprechen-

des Postulat eingereicht (17.3002). Dieses ver-

langt vom Bundesrat einen Bericht, mit wel-
chen Massnahmen die Attraktivität der Armee 

gesteigert werden kann. 

Eine Annäherung an die Fragestellung invol-
viert auch die Armeespitze. Denn sie definiert 

die Vorgaben für die Ausbildungsdienste. Aber 

auch die jungen 

Milizkader, wel-
che diesen gestal-

ten. Da alles in-

nerhalb der Rah-
menbedingungen 

geschieht welche die Politik schafft, darf auch 

diese nicht fehlen. Chance Miliz will den Dialog 

mit diesen und weiteren Akteuren fördern. 
KKdt Daniel Baumgartner, Mitglied der Armee-

führung und designierter Chef Ausbildungs-

kommando ab dem 1. Januar 2018, wird darle-
gen, was sich mit der Weiterentwicklung der 

Armee im Ausbildungsdienst ändern wird. Sein 

Kommando wird mit seinen Unterstellten zu-

künftig alle Armeeangehörigen ausbilden: vom 
Rekruten bis zum Höheren Stabsoffizier, Miliz 

wie Berufsmilitärs. Damit hat er direkten Ein 

fluss auf einen grossen Teil des Militärdienstes,  

welche die Armeeangehörigen jährlich leisten. 

Seinen Erläuterungen werden wir Stellung-
nahmen von Soldaten und Unteroffizieren vor   

Ort gegenüberstellen. Was erwartet zum Bei-

spiel ein Panzergrenadier, was ein Angehöriger 

der Sanitätstruppen von seinem Militärdienst? 
Aus welcher Perspektive betrachtet die Mutter 

eines Rekruten die Diskussion rund um die 

Attraktivität des Dienstes in der Schweizer Ar-
mee? 

Diese Aussagen werden wir an der Podiums-

diskussion aufnehmen und vertiefen. Nebst 
KKdt Baumgartner wird die Präsidentin der SiK-

NR, Frau Nationalrätin Corina Eichenberger 

teilnehmen. Sie ist seit 2007 im Nationalrat 
und seit 2011 in der SiK-NR. Sie befasst sich als 

Politikerin entsprechend schon seit mehreren 

Jahren mit der Armee und den Diskussionen 

rund um die Ausgestaltung des Militärdienstes. 
Prof. Dr. Manfred Max Bergman vom Institut 

für Soziologie an der Universität Basel wird die 

Aussagen in den Kontext der heutigen Gesell-
schaft und ihrer Ansprüche setzen. Er ist prä-

destiniert hierzu, da er sich in seiner akademi-

schen Forschung unter anderem mit den Ab-

hängigkeiten zwischen Gesellschaft, Wirtschaft 
und Staat befasst. 

Die Sicht der Wirtschaft wird Herr Philipp Gmür 

in die Diskussionsrunde bringen. Seit Septem-
ber 2016 ist er bei den Helvetia Versicherungen 

Vorsitzender der Konzernleitung. Er gilt als 

äusserst zielstrebig und hat entsprechende 

Erwartungen an die Armee, wenn seine Mitar-
beitenden in den Militärdienst einrücken. 

Erkenntnisse und eigene Erfahrungen können 

Sie untereinander im Anschluss beim Stehlunch 
teilen, zu welchem die Organisatoren Sie gerne 

einladen. Nehmen Sie kostenlos an diesem 

Anlass vom 4. November 2017 in Luzern teil. 

Informationen und Anmeldemöglichkeit: 
www.chance-miliz.ch. 
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Aktion «Mail statt Papier» 

 
Die Teilnahmemöglichkeit an unserer Verlosung ist am 31. August 2017 zu Ende gegangen. Die 

Glücksfee hat unter den an uns übermittelten und bekannten Mail-Adressen einen Gewinner 

gezogen: Div aD Eugen Hofmeister. Er gewinnt damit einen Gutschein von CHF 200.-, einlösbar 
im Restaurant Barbatti in Luzern. Er wurde vom Präsidenten direkt benachrichtigt. 

  

Auch nach der Verlosung sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie uns Ihre Email -Adresse bekannt ge-

ben - sofern dies noch nicht geschehen ist. So können wir schneller sowie kosten- und umwelt-
bewusster arbeiten und Ihnen künftig unsere Post (Bulletin) vorzugsweise per Email zustellen.  

 

Polit-Info 

 
Seit 2011 schreiben wir die Luzerner Parlamentarierinnen und Parlamentarier der eidgenössi-

schen Räte vor jeder Session an und nehmen Stellung zu den anstehenden Geschäften, welche 

die Armee betreffen. Unser Positionsbezug vergleichen wir dann mit dem effektiven Stimmver-

halten und werten es im Hinblick auf die Wahlempfehlungen aus. Der Vorstand hat beschlossen, 
im Bulletin neu kurz auf die vergangenen Empfehlungen in den wichtigsten politischen Geschäf-

ten einzugehen, jedoch noch ohne Auswertung der Abstimmungen. Dies tun wir hier zum ersten 

Mal und blicken auf die Frühjahres- und die Sommersession 2017 zurück. 
 

Im Frühjahr behandelten beide Räte das Stabi-

lisierungsprogramm 2017-2019. Dieses sah 

vor, 2017 bei der Armee CHF 131 Mio. einzu-
sparen. Zwar wurde auf weitere Sparbeiträge 

für 2018 und 2019 verzichtet, jedoch machte 

der Bundesrat klar, dass er darauf wieder zu-
rückkommen wird, wenn er die Notwendigkeit 

dazu sieht. Insbesondere im Hinblick auf die 

Entwicklung der Bundesausgaben in den ver-

gangenen Jahren sowie der Weiterentwicklung 
der Armee, haben wir den Luzerner Parlamen-

tarierinnen und Parlamentarier eine Ablehnung 

der Einsparungen bei der Armee empfohlen. 
 

In der gleichen Session behandelte der Stände-

rat eine Motion des Luzerner Ständerates 

Damian Müller, welche zur Stärkung der si-
cherheitspolitischen Instrumente im Ausland 

zusätzliche Verteidigungsattachés (VA) ver-

langt. Diese Motion befürworten auch wir, da 
Anzahl und Stationierung an die Langeentwick-

lung angepasst werden muss. 

 

In der Sommersession wurde zum ersten Mal 
eine Armeebotschaft behandelt. Diese umfasst 

das Rüstungsprogramm (RP), einen Rahmenk-

redit für Armeematerial und ein Immobilien-

programm. Bisher wurden diese drei separat  
behandelt. Im RP 17 haben wir eine Annahme 

des Minderheitsantrages zur Wiedererlangung 

der Erdkampffähigkeit gefordert. Mit den CHF 

20 Mio. hätte Ausbildungszeit gewonnen wer-
den können, welche sonst erst nach der Be-

schaffung eines neuen Kampfjets beginnen 

kann. Zudem muss eine Armee unseres Erach-
tens die Fähigkeit haben, Ziele auf grössere 

Distanz als bloss 20 km bekämpfen zu können, 

will sie die Verteidigung glaubwürdig wahr-

nehmen können. 
 

Die Motion zur Änderung des Zivildienstgeset-

zes haben wir zur Annahme empfohlen. Diese 
Verlangt, dass Wehrpflichtige ab Beginn der 

Rekrutenschule (RS) bei einem Wechsel in den 

Zivildienst nur die Hälfte der Militärdiensttage 

anrechnen können. Dies ist zwar keine umfas-
sende Lösung des Problems, jedoch eine 

schnell umsetzbare Sofortmassnahme. Die 

aktuelle Entwicklung (2015 noch 5836 Zulas-
sungen zum Zivildienst, 2016 bereits 6169) 

kann damit kaum vollständig umgekehrt wer-

den. Jedoch dürften weniger Rekruten nach 

Beginn der RS wechseln. Selbst wenn die Zahl 
der Zulassungen vor der RS ansteigt, so hat die 

Armee wenigstens die Kosten der Ausrüstung 

dieser Rekruten bzw. Soldaten eingespart. 

Gleichzeitig haben wir unsere Forderung nach 
einer Totalrevision des Zivildienstgesetzes un- 
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terstrichen. Denn ohne Veränderungen hat die 

Armee ein beträchtliches Personal-
Alimentierungsproblem! 

 

Ständerat Eder aus dem Kanton Zug hat in eine 
Interpellation zur Frage formuliert, wie es in 

unserem Land mit den Herausforderungen im 

Cyber-Bereich weitergehen soll. Dabei ist ins-

besondere die Armee ein Thema. 
Wir haben die Gelegenheit genutzt, unsere 

Position zu erläutern: Die Cyber-Komponente 

in der Schweizer Armee hat Nachholbedarf. Ein 
Ausbau muss rasch in Angriff genommen wer-

den. Jedoch nicht zulasten anderer Truppen-

gattungen bzw. Fähigkeiten in anderen Berei-
chen. Zudem nützt ein Ausbau der Strukturen 

(Hülle) ohne Inhalt (Möglichkeiten zu offensi-

ven Aktionen im Verteidigungsfall inkl. Vorbe-

reitungen zu Friedenszeiten) wenig. 

 

Wir werden auch in den kommenden Sessionen Stellung zu den anstehenden Geschäften neh-

men und Sie im nächsten Bulletin darüber informieren. 

 

Info-Seite Vorstand 

 

Vorstand KOG Luzern 

 Präsident Oberst Alexander Krethlow 
 Vizepräsident Hptm Andreas Muff 

 Sekretär (Mitgliederwesen) Hptm Simon Bieri 

 Kassier Hptm Florian Hailer 
 C Anlässe Hptm Philipp Brun 

 Kommunikation & Webseite Hptm Sebastian Soland 

 Beisitzer Maj Thomas Diener 

 
Kontakt 

 Oberst Alexander Krethlow 

 Präsident 
 Kantonale Offiziersgesellschaft Luzern 

 6000 Luzern 
  

 praesident@koglu.ch 
  

Meldung Mutationen 

 Melden Sie uns Adressänderungen bequem über unsere 

Webseite. Auf jeder Seite finden Sie ganz unten das Feld 
“Mutation melden“, womit Sie automatisch auf die dafür 

vorgesehene Seite gelangen. 

www.koglu.ch 

 

  
KOGLU im WWW 

 Besuchen Sie unsere Webseite für Informationen zu Tätigkeiten und 

Anlässen: www.koglu.ch. In unserer Facebook-Gruppe “KOG Luzern“ 

finden Sie zudem Informationen zu Anlässen anderer Offiziersgesell-
schaften, kurzfristige Informationen zu Veranstaltungen und Diskus-

sionsbeiträge. Schliessen auch Sie sich der aktiven Gruppe an.   

  
Offiziere gesucht 

 Haben Sie Lust an einem Projekt (z.B. Chance Miliz) oder im Vorstand mitzuarbeiten? Mel-

den Sie sich unverbindlich beim KOG-Präsident. 
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Jahresprogramm 2017 

 
Mehr Informationen zu den Anlässen finden Sie auf unserer Webseite www.koglu.ch.  

 

9./23./30. Januar Combat Schiessen (Training und Wettkampf) Luzern 
16. Januar GV KOG Luzern Hotel Palace, Luzern 

23. Januar Gemeinschaftsanlass SPFZ / Militär Campus Luzern AAL, Luzern 

   

1. März KOG Stamm Wilden Mann, Luzern 
   

2. Mai SPFZ: Donald Trump – Auswirkungen auf die 

Schweiz? * 

AAL, Luzern 

3. Mai KOG Stamm Wilden Mann, Luzern 

   

5. Juli KOG Stamm Wilden Mann, Luzern 

   
10. August Gedenkanlass Tuileriensturm Bourbaki Panorama / 

Löwendenkmal 

28. August SPFZ: “AMOK; die psychologischen Aspekte und die 
Entwicklungen in der jüngeren Vergangenheit.“ * 

AAL, Luzern 

   

6. September KOG Stamm Wilden Mann, Luzern 

20. September Neumitgliederanlass / Jahresstamm Wasserturm, Luzern 
   

16. Oktober KOGLU trifft Wirtschaft: Green.ch Lupfig 

   

1. November Totenehrung Friedhof Friedental, 
Luzern 

1. November KOG Stamm (entfällt) Wilden Mann, Luzern 

4. November Chance Miliz AAL, Luzern 
20. November SPFZ: “Die Luzerner Polizei im heutigen Umfeld“ * AAL, Luzern 

   

5. Dezember Traditionsanlass der HKA: “Schicksalsjahr 1917:  

Internationale und nationale Verwerfungen –  
Auswirkungen bis heute“ (gemeinsame Veranstal-

tung mit der Universität Luzern; 1700 – 1900) 

AAL, Luzern 

   
Ausblick 2018   

Januar Combat Schiessen (Training und Wettkampf) Luzern 

17. Januar GV KOG Luzern Haus der Herren zu 

Schützen, Luzern 
   

Fussball   

Während der Schulzeit jeweils am Donnerstagabend von 1800 bis 2000 Uhr in der Felsbergturn-
halle Luzern. Leitung: Oberst i Gst Albert Wüst; wuest.a@bluemail.ch. Die Versicherung ist Sache 

des Teilnehmers. 

 

*  Mehr Informationen zu den Veranstaltungen des Sicherheitspolitischen Forums Zentral-
schweiz (SPFZ) finden Sie im Internet unter www.spfz.ch.  

 
 


